Muster Nr. 1

WILDFOLGEABKOMMEN

Zwischen

Die Jagdgesellschaft:     ……………………………………….     Revier-Nr: .……………….
und

die Jagdgesellschaft:      …..…..……….………………………     Revier-Nr: ……………….
schliessen gestützt auf § 15 Abs. 6 

 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel (Aargauisches Jagdgesetz, SAR.933.200  ........) fol​gende Vereinbarung ab:

1. Grundsätzliches

1.1
Die Nachsuche (mit oder ohne Waffe) im Nachbarrevier ist durch das Nachsuchengespann und zusätzlich einer Begleitperson gestattet. Diese Begleitperson muss in dem Revier jagdbe​rechtigt sein (Pächter/Pächterin bzw. Jagdaufseher/Jagdaufseherin), in welchem das Tier verletzt wurde.

1.2
Nach Möglichkeit ist zudem ein Mitglied der Jagdgesellschaft beizuziehen, in deren Revier das verletzte Tier geflüchtet ist.

1.3
Das auf der Nachsuche im Nachbarrevier zur Strecke gekommene Wild inkl. Trophäe gehört


a)  bei angeschossenem Wild derjenigen Jagdgesellschaft

· in deren Revier das Tier verletzt wurde *

· in deren Revier das Tier zur Strecke kommt bzw. verendet aufgefunden wird. *

*) Nichtzutreffendes streichen.

b)  bei verunfalltem Wild derjenigen Jagdgesellschaft

· in deren Revier das Tier verletzt wurde *

· in deren Revier das Tier zur Strecke kommt bzw. verendet aufgefunden wird. *

*) Nichtzutreffendes streichen.

1.4
Weitere Aktionen wie das Umstellen einer Dickung und/oder das Heraustreiben des Wildes sind ausdrücklich untersagt und dürfen ausschliesslich im Beisein eines Jagdberechtigten desjenigen Reviers erfolgen, in welches das verletzte Tier geflüchtet ist.

1.5
Das Versorgen der zur Strecke gekommenen Tieres ist Sache der Nachsuchenden (Hundefüh​rer und/oder Begleitperson).

2.
Meldepflicht

2.1
Die nachsuchende Jagdgesellschaft ist verpflichtet, zum frühestmöglichen Zeitpunkt, wenn immer möglich vor Beginn der Nachsuche, einen Jagdberechtigten des Reviers zu benach​richtigen, in welches das verletzte Tier geflüchtet ist.

2.2
Die Nachsuchenden verpflichten sich, über den Hergang und den Erfolg bzw. den Misserfolg der Nachsuche zu berichten. Auf Wunsch eines Jagdberechtigten desjenigen Reviers, in wel​chem die Nachsuche stattgefunden hat, haben der Hundeführer bzw. die Hundeführerin und/oder die Begleitperson am Ort des Geschehens über den Hergang zu informieren.

3.
Weitere Vereinbarungen


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................


...........................................................................................................................................

4.
Gültigkeit des Abkommens

4.1
Dieses Wildfolgeabkommen tritt mit Unterzeichnung in Kraft.

4.2
Es kann jederzeit von einer der beiden Parteien ohne Angabe von Gründen innert Monatsfrist gekündigt werden.

4.3
Das Abkommen erlischt automatisch mit Ablauf der Pachtperiode.


..................................., den .............................   
...................................,den .............................

Jagdgesellschaft .............................................
Jagdgesellschaft ............................................

Der Obmann / Die Obfrau



Der Obmann / Die Obfrau

........................................................................
.........................................................................

Muster Nr. 2

Wildfolgeabkommen

zwischen

der Jagdgesellschaft: ……………………………………… Revier Nr. …………..

und 

der Jagdgesellschaft: …………………….......................... Revier Nr. …………..

Die obgenannten Jagdgesellschaften schliessen gestützt auf § 15 Abs. 6 

 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel (Aargauisches Jagdgesetz, SAR.933.200  ........) fol​gende Vereinbarung ab:

1. 
Angeschossenes Wild, das über die Reviergrenze wechselt und sich in Sichtweite niedertut, darf vom Schützen ohne vorherige Benachrichtigung eines dort Jagdbe​rechtigten durch Fangschuss erlegt werden. Die nachträgliche Benachrichtigung des Reviernachbarn hat un​verzüglich zu erfolgen. Sofern das Tier flüchtet, ist gemäss Ziffer 2 vorzugehen. Diese Rege​lung gilt sinngemäss auch für angefahrenes Wild.

2.
Einem geprüften Nachsu​che-Ge​spann ist es erlaubt, die Nachsuche auf verletztes Wild ohne vorhergehende Verständigung des Reviernachbarn über die Reviergrenze hinweg fortzusetzen und gestelltes Wild durch Fangschuss zu erlegen. Spätestens nach Abbruch der Nachsu​che ist die betreffende Jagdge​sellschaft umgehend zu benachrichtigen.

3.
Dem Nachsuche-Gespann darf  ( Zutreffendes ankreuzen!) 

………. ein Jäger mit Waffe folgen. 

……….. ohne Zustimmung des Reviernachbarn kein Jäger mit Waffe folgen.

4.
Das auf der Nachsuche aufgefundene oder erlegte Wild gehört ( Zutreffendes ankreu​zen!)

……….  demjenigen Revier, in welchem es niederfällt   (gemäss § ……… Jagdgesetz)

………... demjenigen Revier, in welchem es angeschossen bzw. angefahren wurde.

5.
Weitere Vereinbarungen:

..................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................

…………………………………………………………………………………………………………..

6.
Dieses Wildfolgeabkommen tritt mit der Unterzeichnung in Kraft und gilt für die Pachtpe​riode 2011–2018. Die Ziffern 3 bis 5 können jedoch jederzeit im gegenseiti​gen Einvernehmen ab​geändert oder von einer Partei innert Monatsfrist gekündigt werden.

____________________, den ___________________ Jagdgesellschaft: 

____________________________

Der Obmann:

____________________, den ___________________ Jagdgesellschaft: 

____________________________

Der Obmann
Muster Nr. 3

Wildfolgeabkommen

Die Jagdgesellschaft ………………………      (Revier Nr.  ………… ) 

und 

die Jagdgesellschaft ………………. …….. .     (Revier Nr.  .………….)  

schliessen gestützt auf § 15 Abs. 6 

 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel (Aargauisches Jagdgesetz, SAR.933.200  ........) fol​gende Vereinbarung ab:

1.
Ein beschossenes Wild, das in Sichtweite jenseits der Reviergrenze verendet, darf ohne vorhe​rige Benachrichtigung der benachbarten Jagdgesellschaft sofort in Besitz genommen werden. 

2.
Muss ein beschossenes Wild, welches über die Reviergrenze wechselte, im Nachbarrevier ge​sucht (Nachsuche) und eventuell mit einem Fangschuss erlegt werden, darf dies gleichentags ohne vorherige Benachrichtigung der benachbarten Jagdgesellschaft geschehen.

3.
Zur Nachsuche darf ein geeigneter Hund am Schweissriemen eingesetzt werden. Ausserdem darf eine Begleitperson die Schusswaffe für die Abgabe des Fangschusses mittragen. 

4.
Zur Ausübung der Wildfolge sind nur Pächter und Jagdaufseher der Vertragsgesellschaften berechtigt. 

5.
Das mittels Wildfolge behändigte Wild gehört samt der Trophäe derjenigen Jagdgesellschaft, in deren Revier es zuerst beschossen wurde.

6.
Jede Wildfolge ist dem Jagdleiter der benachbarten Gesellschaft sobald als möglich telefonisch mitzuteilen. Diese hat bei einer Nachsuche, die erst am folgenden Tag erfolgen kann, das Recht, eine Begleitperson (Pächter, Jagdaufseher) ohne Entschädigung zu stellen.

7.
Dieses Wildfolgeabkommen gilt mit Wirkung ab …………..…………. für ein Jahr. Wird es nicht mindestens ein Monat vor Ablauf der Gültigkeit von einer der beteiligten Jagdgesellschaften gekündigt, so verlängert sich die Gültigkeitsdauer automatisch um ein weiteres Jahr. 

Ort und Datum: ……………………….......
Ort und Datum: …………………………….

Für die Jagdgesellschaft ………………….
Für die Jagdgesellschaft …………………..

Revier-Nr.: ………………………………….
Revier-Nr.: ………………………………….

Der Präsident: ………………………………
Der Präsident: ………………………………

Der Aktuar: ………………………………….. 
Der Aktuar: ………………………………….
